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Schmirn, am 13.02.2007
K U N D M A C H U N G

Am Montag, den 12.02.2007 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu der vom Bürgermeister vorgelegten Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2006.

2. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Antrag der Agrargemeinschaft Schmirn um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 369/1 zur Errichtung eines Abstellraumes für diverse Geräte und Materialien.

3. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Imkereiverbandes oberes Wipptal um Gewährung einer Spende.

4. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Antrag des Grauviehzuchtverbandes um Gewährung einer Spende für die Jubiläumsausstellung.

5. Allfälliges 

E r l e d i g u n g

1. Der Bürgermeister hat die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2006 vorgelegt. Die Jahresrechnung weist im ordentlichen Haushalt Einnahmen in Höhe von € 1.349.714,65 und Ausgaben in Höhe von € 1.320.122,83 auf. Es ergibt sich somit ein Überschuss in Höhe von € 29.591,82. Im außerordentlichen Haushalt scheinen Einnahmen und Ausgaben in Höhe von € 83.281,08 auf. Der außerordentliche Haushalt ist somit ausgeglichen und Jahresergebnis daher € 0,--.
Die größten Ausgaben im Jahre 2006 waren:

Investitionsbeitrag Feuerwehrhaus St. Jodok € 18.382,37; Errichtung Löschwasserbehälter Obern € 61.777,17; Schülertransporte € 24.877,79; Beiträge für Schulen € 88.564,20 ( VS St. Jodok Betriebsbeitrag € 7.907,24; HS Gries Betriebsbeitrag € 50.580,19; Investitionsbeitrag € 8.677,89; Sonderschule Betriebsbeitrag € 3.575,--, Polytechnischer Lehrgang Betriebsbeitrag € 5.554,--; Leasingrate € 7.772,76; Kindergarten St. Jodok Betriebsbeitrag € 4.497,12); Beitrag an die Landesmusikschule € 16.786,14; Beiträge für Sozialhilfe, Behindertenhilfe und Jugendwohlfahrt € 64.079,-- (davon Sozialhilfebeitrag € 6.043,--; Familienpflegezuschuss € 8.768,--; privatrechtliche Sozialhilfe € 13.425,--; Behindertenbeitrag € 29.824,--; Jugendwohlfahrtsbeitrag € 6.019,--), Investitionsbeitrag Annaheim € 9.108,--; Ermäßigung von Erschließungsbeiträgen € 7.744,47; Beiträge an den Rettungsdienst € 7.776,--; Bezirkskrankenhaus Hall € 12.988,80; Landeskrankenanstalten € 79.823,90; Asphaltierung von Gemeindewegen € 49.889,26; Ankauf Schneepflug und Streugerät € 27.860,--; HW Schäden Hochgeneinweg € 42.512,80; Investitionsbeitrag Lawinenverbauungen € 73.370,--; Schuldendienst € 171.067,89 (davon Tilgung € 70.765,40 und Zinsen € 100.302,49); Beitrag Verbandskanal € 45.750,-- (davon Betriebsbeitrag € 36.300,--; Investitionsbeitrag € 4.800,--; Investitionsbeitrag € 4.650,--); Müllabfuhr € 10.607,61; Investitionsbeitrag Lift Steinach € 17.509,66; Landesumlage € 8.496,--; Endabrechnung Hochbehälter Schrager € 13.674,96; Endabrechnung Ortskanal BA 03 (Kasern) € 10.572,93; Errichtung Kunstrasenplatz und Kabinengebäude € 59.033,19.
Die Jahresrechnung wird vom Kassier erläutert und anschließend übergibt der Bürgermeister den Vorsitz an seinen Stellvertreter und verlässt das Sitzungszimmer. Der Gemeinderat erhält nun die Möglichkeit zur Jahresrechnung Stellung zu nehmen. Nachdem alle Fragen beantwortet sind erklärt der Obmann des Überprüfungsausschusses, dass die Jahresrechnung am 07.02.2007 vorgeprüft wurde. Es konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden.

Der Bürgermeisterstellvertreter stellt daher den Antrag die vorgelegte Jahresrechnung zu genehmigen und dem Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

2. Die Agrargemeinschaft Schmirn hat um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 369/1 mit einem Ausmaß von ca. 200 m² angesucht. Diese Fläche soll von Freiland in „Sonderfläche im Freiland für sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude“ umgewidmet werden. Die Fläche dient zur Errichtung einer Abstellmöglichkeit für diverse Geräte und Materialien wie Zaunholz, Pfähle, Bretter, Wegbegrenzungen, Auskehren usw..
Für diese Widmung wurde vom Raumplaner ein Umwidmungsplan erstellt.

Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass Teilfläche der Gp. 369/1 mit einem Ausmaß von ca. 200 m², von Freiland in „Sonderfläche im Freiland für sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude“ umgewidmet wird.

3. Vom Imkerverein Oberes Wipptal wurde ein Ansuchen um Gewährung einer finanziellen Unterstützung vorgelegt. Der Imkerverein Oberes Wipptal umfasst die Gemeinden Obernberg, Vals, Schmirn, Steinach, Trins und Gschnitz.
Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass eine einmalige Subvention in Höhe von € 150,-- gewährt wird.

4. Die Schmirner Grauviehzüchter feiern im heurigen Jahr ihr 75-jähriges Bestandsjubiläum. Aus diesem Anlass findet am Sonntag, den 29.04.2007 eine Jubiläumsausstellung statt. Von den Grauviehzüchtern wurde angefragt, ob die Gemeinde einen Ehrenpreis spendiert. Der Gemeinderat nimmt den Antrag zu Kenntnis und beschließt einstimmig, dass ein Ehrenpreis in Form einer Glocke zum Preis von € 260,-- bezahlt wird.
5. Allfälliges:

a) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Bachquerung der Ortskanalisation außerhalb des Sportplatzes saniert werden musste. Die Kosten betragen € 20.000,--. Die Sanierung war notwendig, da der Bach den Kanal unterspült hatte. Von den Sachverständigen wurde festgestellt, dass es sich um keinen Baufehler handelt und daher keine Gewährleistung in Anspruch genommen werden kann. Allerdings können die Zuschüsse aus dem Katastrophenfonds geltend gemacht werden, da in diesem Fall ein Hochwasserschaden vorliegt.

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

b) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass er mit der Güterwegabteilung Gespräche über die Sanierung des Wegabschnittes von der Siedlung nach Toldern geführt hat. Dabei wurde vereinbart, dass heuer das Projekt erstellt und die Brücke in Toldern errichtet wird. Sollten dadurch die budgetierten € 160.000,-- noch nicht aufgebracht werden, können noch erforderliche Steinmauern errichtet werden, bis diese Summe erreicht ist. Die Brücke in Toldern soll etwas gedreht werden, damit die Kurve Richtung Siedlung abgeschwächt wird. Da die neue Brücke neben der bestehenden (taleinwärts) errichtet wird, kann die Straße während der Bauphase befahren werden.
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.








Der Bürgermeister

Angeschlagen am: 15.02.2007
Abgenommen am:
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